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Bekanntmachungen

Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der 
Vierzehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmen- 
verordnung (14. BayIfSMV);
Verlängerung der Allgemeinverfügung der Stadt Bam- 
berg vom 01.10.2021 zur Festlegung der öffentlichen 
Verkehrsflächen der Innenstadt und der sonstigen öffent-
lichen Orte unter freiem Himmel, an denen sich Menschen 
entweder auf engem Raum oder nicht nur vorübergehend 
aufhalten für die kreisfreie Stadt Bamberg	 Seite 2
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BEKANNTMACHUNGENBEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der 
Vierzehnten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverordnung (14. 
BayIfSMV);
Verlängerung der Allgemeinverfügung der Stadt Bamberg vom 
01.10.2021 zur Festlegung der öffentlichen Verkehrsflächen der Innen-
stadt und der sonstigen öffentlichen Orte unter freiem Himmel, an denen 
sich Menschen entweder auf engem Raum oder nicht nur vorübergehend 
aufhalten für die kreisfreie Stadt Bamberg

Die Stadt Bamberg erlässt auf Grundlage 
des § 28 Abs. 1, § 28a des Infektionsschutz-
gesetzes (IfSG) in Verbindung mit § 65 Satz 
1 der Zuständigkeitsverordnung (ZustV) 
sowie in Verbindung mit § 15 Abs. 2 der 14. 
Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenver-
ordnung (14. BayIfSMV) vom 01. September 
2021 (BayMBl. Nr. 615, BayRS 2126-1-18-G), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 27. 
Oktober 2021 (BayMBl. Nr. 757) und des Art. 
35 Satz 2 Bayerisches Verwaltungsverfahrens-
gesetz (BayVwVfG) folgende

Allgemeinverfügung zur Änderung der All-
gemeinverfügung vom 01.10.2021
zur Festlegung der öffentlichen Verkehrs-
flächen der Innenstadt und der sonstigen 
öffentlichen Orte unter freiem Himmel, an 
denen sich Menschen entweder auf engem 
Raum oder nicht nur vorübergehend auf-
halten für die kreisfreie Stadt Bamberg:

§ 1

In Ziffer 2 der Allgemeinverfügung der Stadt 
Bamberg zur Festlegung der öffentlichen 
Verkehrsflächen der Innenstadt und der 
sonstigen öffentlichen Orte unter freiem 
Himmel, an denen sich Menschen entweder 
auf engem Raum oder nicht nur vorüberge-
hend aufhalten vom 01.10.2021 wird die 
Angabe „29.10.2021“ durch die Angabe 
„24.11.2021“ ersetzt.

§ 2

Diese Allgemeinverfügung tritt am 
29.10.2021 in Kraft.

Hinweise:

Die sofortige Vollziehbarkeit dieser Allge-
meinverfügung besteht kraft Gesetzes, vgl. § 
28 Abs. 3 IfSG i.V.m. § 16 Abs. 8 IfSG.

Verstöße gegen diese Allgemeinverfügung 
stellen gemäß § 73 Abs. 1a Ziffer 24 IfSG 
i.V.m. § 19 Ziffer 12 der 14. BayIfSMV eine
Ordnungswidrigkeit dar, die gemäß § 73
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Abs. 2 IfSG mit einer Geldbuße bis zu 25.000 
Euro geahndet werden kann.

Die Allgemeinverfügung und ihre Begrün-
dung können auf der Internetseite der Stadt 
Bamberg (www.stadt.bamberg.de) eingese-
hen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem 

Bayerischen Verwaltungsgericht Bayreuth 
in 95444 Bayreuth 

Postfachanschrift:  
Postfach 110321, 95422 Bayreuth 
Hausanschrift:  
Friedrichstraße 16, 95444 Bayreuth.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schrift-
lich, zur Niederschrift oder elektronisch in 
einer für den Schriftformersatz zugelassenen 
Form möglich. Die Einlegung eines Rechtsbe-
helfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen 
und entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO 
genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich 
elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren 
vor den Verwaltungsgerichten infolge der 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Weiterer Hinweis

Rechtsbehelfe gegen diese Allgemeinverfü-
gung haben nach § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) i.V.m. 
§ 28 Abs. 3 lfSG und 16 Abs. 8 lfSG keine 
aufschiebende Wirkung; das bedeutet, dass 
die Allgemeinverfügung auch dann befolgt 
werden muss, wenn sie mit einer Klage an-

gegriffen wird. Nach Einlegung der Klage 
kann bei der Stadt Bamberg die Aussetzung 
der Vollziehung oder bei vorgenanntem Ver-
waltungsgericht die Wiederherstellung der 
aufschiebenden Wirkung der Klage beantragt 
werden (§ 80 Abs. 4 Satz 1, Abs. 5 VwGO).

Bamberg, den 28.10.2021 
STADT BAMBERG

Andreas Starke
Oberbürgermeister




